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Ritterlager Dalherda 2018 

Jesus Christus spricht: »Ich bin der Weg« 

 
Tageswanderung zur Wasserkuppe 

 

»Uns liegt das Fahrten so im Blut, wir 
müssen draußen immer sein, …«, so 
haben wir es oft mit Begeisterung am 
Lagerfeuer gesungen. 

 

Die Malteser 

Und am Freitag, dem 13. Juli war es 
dann soweit. Ein toller Lagerplatz 
erwartete unser Lager – 28 Jungen 
plus Mitarbeiter und Küche. 

 

Der Deutsche Orden 



Die Mitarbeiter hatten ein Superpro-
gramm für uns vorbereitet, sodass 
keine Langeweile aufkam. Die wich-
tigsten Programmpunkte eines typi-
schen Lagertages waren die Bibellese 
am Morgen, die Bibelarbeiten, wo wir 
uns Berichte aus dem Lukasevangeli-
um näher angesehen haben, die Tur-
niere am Vormittag, die Zeugen des 
Tages und die Abende am Lagerfeuer, 
wozu auch immer eine spannende Ge-
schichte gehörte. An den Ordensfeu-
ern erkundeten wir die Feuerburg und 
am Lagerfeuer sorgte der schwarze 
Rächer für Recht und Ordnung in 
Schottland. 

 

Zu unseren »Burgen« gehörten der 
Komtur, der Burgvogt und weitere 
vier oder fünf Jungen. Zum Deut-
schen Orden gehörten drei Burgen, 
die Malteser hatten zwei Burgen. 
Gemeinsam haben wir unsere Burgen 
in Ordnung gehalten und dafür wert-
volle Punkte für den Ordnungswett-
kampf kassiert. Vorausgesetzt, wir 
hatten ordentliche Patente gebaut. 

 

Neben dem normalen Programm gab 
es auch einige Höhepunkte im Lager. 
So führte uns die Tageswanderung zur 
Wasserkuppe und zur Fuldaquelle. 
In der Lageruni haben wir uns auf den 
großen Waldlauf vorbereitet. Feuer-
stellenbau, Naturbeobachtung, Bibel-
kunde und weitere Fächer konnte 
man belegen. 

 

An mehreren Abenden konnten wir 
uns im Erzählen und Singen messen; 
zunächst in unserem Orden und zum 
Schluss in den Lagermeisterschaften. 
Wir hatten sogar einen eigenen Flug-
tag, den »Rhön-Flugtag«. Eifrig wur-
den Modellflieger gebaut, die im an-
schließenden Wettkampf um die 
längste Strecke flogen. 

 

Zwei Tage war das Kohtenlager der 
Jungenschaft bei uns zu Besuch. Los 
ging es mit einem zünftigen Barbe-
cue im Freibad von Dalherda. Der 
Gesang am abendlichen Lagerfeuer 
konnte sich hören lassen und die 
älteren Jungscharler wollen auf je-
den Fall im Kohtenlager 2019 dabei 
sein. 

 



 

Besuch des Kohtenlagers der Jungenschaft 

 
 

Neben der Siegerehrung am letzten 
Abend ist der Beförderungsabend der 
am sehnlichsten erwartete Abend. 

 

Einige Beförderungsgesuche waren 
in der Lagerkanzlei eingegangen 
und wurden genauestens geprüft. 
Wer die erforderlichen Lagertage 
hatte und sich bewährt hatte, 

konnte nun mit einer Beförderung 
rechnen. Massimiliano hatte z. B. 
die Mutprobe bestanden und wurde 
zum Junker befördert. 

 

Vieles wäre noch zu berichten, aber 
am besten ist, du bist das nächste 
Mal selbst dabei. 

Günter Reinschmidt, Innenkanzler 



August Michel 

August Michel: Hoher Besuch

Durch Gottes Gnade ver-
änderte sich Augusts Le-
ben in den nächsten drei 
Jahren grundlegend. Er 
las in der Bibel und war 
auch nicht mehr so auf-
brausend und aggressiv. 
Eines Tages bekam er 
überraschend hohen Be-
such von Prinz Karl von 
Salm-Horstmar. Die bei-
den Männer unterhielten 
sich freundschaftlich 
über ihren gemeinsamen 
Glauben an den Herrn Jesus. Dieser 
Glaube ließ den Geldfälscher und 
den adeligen Mann ohne Unterschied 
voreinander stehen. Paulus erklärt 
im Galaterbrief, dass im Glauben alle 
Menschen gleich sind. Keiner ist 

wichtiger als ein ande-
rer. Dies erfuhr August 
nun hautnah durch den 
Besuch des Prinzen. 
Doch nicht alle Men-
schen freuten sich über 
Augusts veränderten 
Lebenswandel. Einige 
Mithäftlinge planten 
einen Gefängnisaus-
bruch und machten Au-
gust zum Mitwisser. 
»Wenn du nicht mit-
machst, machen wir 

dich fertig«, drohte ihm der Anfüh-
rer. »Ich werde euer Vorhaben den 
Wachen melden«, erwiderte August 
und ahnte, dass sie ihn nun verprü-
geln würden. 

Aus: »Die helle Straße«, © CV-Dillenburg 

Monatsspruch für September 
Gott hat alles schön gemacht zu seiner Zeit, auch hat er die 
Ewigkeit in ihr Herz gelegt; nur dass der Mensch nicht ergrün-
den kann das Werk, das Gott tut, weder Anfang noch Ende. 

(Prediger 3/11) 

Kurz und bündisch … 
Hier sind unsere nächsten Freizeiten für Jungscharjungen und –mädchen. 
Nähere Informationen findest du im »Urlaubslotsen« und unter  

https://www.cvjm-westbund.de/website/de/cw/junge-menschen/ 
buendische-arbeit/freizeiten. 

Ritter im Westfalenland 
• 20.-27.10.2018 für Jungen im Ferienheim Rödingen (mit Søren Zeine) 

• 20.-27.10.2018 für Mädchen im Freizeitheim Häger (mit Louisa Krebs) 

(Diese Freizeiten kosten jeweils 150 € für Nicht-Mitglieder und 140 € für Mitglieder.) 

Häuptlingsfreizeit Jungen 
• 29.12.2018-05.01.2019 in der Lindenmühle (mit Günter Reinschmidt | 129 €) 
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